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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , L. Juli .

1S2. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 8 Mark 85 Pf .Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinröckungSgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei. L87S

Amtlicher Weil.
Seim Königlich « Koheit der Hroßher ; og haben Sich

unter dem 25. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Großh. Hofastronomen 1>, . Eduard Schönfeld in Mann¬
heim das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seim Königliche Hoheit der Hroßherzog haben Sichunter dem 22. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
pensionirten Postschaffner Heinrich Kögele in Karlsruhe die
kleine goldene Verdienstmedaille und

dem pensionirten Briefträger Bernhard Huck in Rastattdie silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

UW -Arntücher Weil.
Telegramme

f Berlin , 29. Juni . Der Minister des Innern , Gras
Eulenburg , ist gestern Abend von hier nach Ems abge -
rrist . — Der „Nordd . Mg . Ztg." zufolge hat der Appella-
tionsgerichts - Rath August Reichensperger (Köln) um
seine Entlassung aus dem Staatsdienst nachgesucht .
sZf Breslau, 29. Juni . Der „ Breslauer Zeitung" wird
«ntgetheilt , der Fürsünschof vr . Förster habe dem Oberprä-
fidenten von Johannesberg aus einen Kandidaten für die
erledigte Weihbischofs-Stelle vorgeschlagen und der Oberprä¬
sident darauf die gesetzliche Frist vorüber gehen lassen , ohne
Einspruch zu erheben .

f Darmstadt , 29. Juni . Die „Darmstädter Zeitung"
bringt einen energischen Artikel gegen die regierungsfeindliche
Agitation der ultramontanen Partei und richtet an
die reichsfreundlichen Bewohner des Großherzogthums die
Mahnung , nicht müssig zu sein bei der Agitation für die
Wahlen und für den Sieg ihrer Meinung zu kämpfen.

si Prag , 29 . Juni .
' Kaiser Ferdinand ist heute

Nachmittag 3 ^b '-hr^an einer Lungenlähmung verschieden .
-s- Bukarest, 29. Juni . Die Deputirtenkammer hatdir von der Stadt Bukarest beabsichtigte Anleihe von 8 Mil¬

lionen genehmigt.
si Paris , 29. Juni . Die Dreißiger - Kommissionhat die Vorberathung über das Wahlgesetz beendigt und ihrMitglied Richard zum Berichterstatter erwählt.
-f Madrid . 29. Juni . Die amtliche „Gaceta" veröffent¬licht ein Dekret , welches anordnet, daß diejenigen karlistischgesinnten Personen , welche konfiszirte Güter von Liberalen

erworben haben, gerichtlich verfolgt und alle Familien, welcheeines ihrer Mitglieder unter den Aufständischen zählen , sowie
diejenigen Mitglieder karltstischer Junten , welche nicht binnen
14 Tagen ihre Unterwerfung erklären, aus Spanien verwie¬
sen werden sollen .

-j- MHrid / 29. Juni . Die Regieruugstruppen
haben dke Katlistem üns ihren Stellungen am Berge Jas -
quivel bei PassagA ' öertricben und einen Ausfall aus San
Sebastian gemacht , durch den es gelang , Rmteria und die
bei dieser Ortschaft angelegten Forts und Schanzen neu zuverproviantiren.

s- London, 29. Juni . Der Bericht der vom Handels¬amte in der Angelegenheit des „Schiller " -Unterganges
abgeordneten Enquetekommissäre ist nun veröffentlicht wor¬
den . Folgendes sind die Hauptpunkte des Berichtes : Der
„Schiller" befand sich nordöstlicher als man annahm , nach¬
dem man drei Tage vor der Katastrophe keine Berechnungen
gemacht hatte. Wenn man am Tage des Unterganges um9 Uhr Morgens das Senkblei ausgeworfen hätte, so würde
die Nähe der Gefahr noch angezeigt und das Unglück wahr¬
scheinlich verhindert worden sein . Nach der Ansicht der Unter-
suchungskommission ist die gänzliche Vernachlässigung aller
Vorsichtsmaßregeln der alleinige Grund des Unglücks .

Deutschland
Karlsruhe , 30. Juni . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben heute u . A. die nachbenannten Herren desMilitär- und Civilstandes empfangen : den Generallieutenant
v . Pritzelwitz , Kommandeur der 28 . Division , den Oberst
Stölzel, Kommandeur der Großh . Gendarmerie, den Major
v. Nolte vom 6. Bad. Infanterie- Regiment Nr. 114 , den
Major Bolte vom 3. Bad. Infanterie-Regiment Rr . 111 ,die Hauptmänner Gemehl und Stabel vom Großh. Gen-
darmeriecorps , und den Premierlieutenant Freiherrn v. Villiez
vom Schleswig-Holsteinischen Dragoner-Regiment Nr. 13 ;
ferner den Oberingenicur Staib in Mosbach , den Divi¬
sionspfarrer Fingado in Rastatt von der 28 . Division , den
<>r. Hottinger Iw. tiwol. und Custos an der Kaiserl . Uni¬
versität und Landesbibliothek Straßburg , und den Sekretär
Funke bei der Kaiserl. Oberpostdirektion hier.Der Audienz währte bis nach 2 Uhr Nachmittags.* Berlin , 28. Juni . Zu dm Angelegenheiten , welche in
den Bundesraths - Ausschüssen vorläufig noch uner¬
ledigt geblieben , gehört unter Anderem auch der kürzlich ein-
gebrachte Antrag Preußens auf Einleitung eines Enquste -
versahrens bezüglich der Patentgesetzgebung . Der
Ausschuß für Handel und Verkehr, welcher mit dieser Ange¬
legenheit befaßt worden , wird sich , wie man hört , erst im
Herbste mit derselben beschäftigen , und so möchte sich das
Enquätverfahren leicht bis zum Ende des Jahres verzö¬
gern. — Dem Bundesrathe sind kurz vor der Vertagung
noch die Protokolle über die Vernehmung von Sachverstän¬
digen bezüglich der Frage wegen Einführung eines allgemei¬
nen Musterschutzes zugegangen. Es sind vernommen
worden 9 Künstler und 27 Gewerbtreibende, welche den ver¬
schiedensten Zweigen der Industrie angehören . Die Verneh¬
mungen wurden geführt von 7 Mitgliedem des Bundes¬
raths und 3 Mitgliedern des Reichskanzler-Amtes. Das
Resultat der Enquete geht dahin , daß die Fragen : ob
die Werke der bildenden Kunst gegen unbefugte Nachbildungin Erzeugnissen der Industrie der Fabrikm, Handwerker und
Manufakturen zu schützen seien , ob den Erzeugnissen der
Kunstkrömstrie ein Schutz gegm unbefugte Nachbildung ge¬währt werden jolle, und ob sich die Einführung eines allge¬meinen MusterWrtzes empfehle , bejaht wurden. , ,Die- Ver¬
nehmungen ,chaben nach allen Richtungen hin ein sehr um¬
fangreiches MckWal ergeben , mit defW Sichtung und Aus¬
nutzung zum AvÄ eines Gesetzentwurfs im Reichskanzler -
Amte der Geh. Oberpostrath Professor Or . Dambach und
der Geh . Regierungsrath Nieberding betraut worden sind.
Hier lHt sich mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit die Einbrin¬

gung einer Vorlage in der nächsten Reichstags -Session erwar¬ten. — Wir haben bereits mitgetheilt, daß sich der Bundcs-
rath auch über die Aufnahme einer Gewerbestatistik im
Deutschen Reiche vor Kurzem schlüssig gemacht hat. InGemäßheit der Ausschußanträge , über welche der königlich
württembergische Staatsrath Frhr . v . Spitzemberg berichtete,beschloß der Bundesrath einige Abänderungen der Vorschläge,welche die Kommission von Sachverständigen in den vom
Reichskanzler anberaumtm Konferenzen vom 26. April bis7. Mai d. I . gemacht hatte . Es ist jetzt der Bericht der ge¬dachten Kommission für die Revision der Vorschläge über
Ausführung der Gewerbestatistik im Deutschen Reiche im Druck
erschienen . Der Bericht ist von dem Referenten der Kom¬
mission , Geh. Regierungsrath 1>r . Engel , erstattet und gibtein glänzendes Zeugniß von der Thätigkeit derselben . Nach der
Einleitung behandelt der Bericht hauptsächlich die Grenzender Vorlagen von 1871 , die Ausführung der letzter« und
sormulirte Vorschläge über die Ausführung der vereinten
Aufnahme der Gewerbestatistik. Ein Anhang enthält einenvon der preußischen Regierung ausgearbeiteten Entwurf, eine
Anleitung zur Aufstellung einer Dampfkessel- und Dampf¬
maschinen- Statistik mit drei schematischen Anlagen , d . h.
Fragebogen für stehende Dampkessel , bewegliche Dampfkesselund Dampfmaschinen .

Berlin , 28. Juni . Wie verlautet , wird der Ministerdes Innern , Graf zu Eulenburg , sich morgen nach Ems
begeben, um dem König namentlich über einige Ergebnisseder Landtags - Session Vortrag zu halten . Die Berichte , in
welchen die königl. Genehmigung mehrerer mit dem Landtagvereinbarter , aber noch nicht vollzogener Vorlagen beantragtwird , sind Sr . Majestät bereits übermittelt worden . — Vom
Reichskanzler -Amte sind dem Bundesrathe die Protokolle der
Vernehmung von Sachverständigen über die Frage wegenEinführung eines allgemeinen Musterschutzes vorgelegtworden . Bekanntlich hat der Bundesrath durch Beschluß vom4. d. Mts ., das Reichskanzler-Amt mit der Ausarbeitungeines bezüglichen Gesetzentwurfes beauftragt .

Berlin , 29. Juni . Wie veklautct , soll bei der am 4.
k. Mts . erfolgenden Abreise des Kaisers von Ems nach
Koblenz ein Theil der bisherigen Begleitung nach Berlin ent¬
lassen werden. Auf der Reise nach Baden und nach Gasteinwird der Kaiser und König nur ein kleines Gefolge bei sichhaben . Gestern Abend ist der Minister des Innern , Grafzu Eulenburg , von hier nach Ems abgereist , um dortSr . Majestät Vortrag zu halten.

Unter dem Vorsitz des Vize-Ministerpräsidenten , Finanz-
minlsters Ca mp Hausen , vereinigte sich das Staatsmini -
sterium am Sonntag Mittag vor deck Eintritt einer mchr -
wöchentlicheü Unterbrechung seiner Plcnarberathungen noch¬mals

'
zu einer Sitzung . ^Der Handelsminister yr.

'
Achenbach

besucht jetzt die zu Königsberg i. Pr . veranstaltete Provin-
zial-Gewerbeausstellung , Am .5. Juli wird der

'
Landwirth-

schafts -Minister Friedenthal auf sein« Reise nach . der
Provinz ' Preußen in KönigMrg emtreffen. Derselbe hatauf dieser Amtsreise namentlich auch die Absicht , die Niede¬rungen der Nogat und der Weich,cl , sowie die der Versau- ^düng ausgesetzten Ortschaften der Frischen Nehrung genau in
Augenschein zu nehmen,

L Straßburg , 29 . Juni . Die aus Süds va n k reich
rintreffenden ergreifenden Ueberschwemmungsberichtehaben in
b»rühmte französische Fort Duqü »Sne staub , ragt eine Kuppe übereinem , senkrechten Abgrund v.on zweihundert Fuß hinaus und wirdans einer Seite - von einer tiefen Schlucht-fiankirt, welche das Wasserauf seinem. W«ge zum Flusse unten , in früheren Zeiten in den Felsengewaschen hat.

rün . 5. Juli 1755 » -- denn zu solch ferner Vergangenheit erdreistenWirtuns die Aufmerksamkeit unserer Leser zurückMlcnken — erschiendie hervorragende Felsensprn nux zpenig anders -als heutzutage. Die
Zeit vernjag an den kühner« , Gestaltungen dir Natur keine großenVeränderungen Hu kwirken . Sie mag nagen und zerfressen, oberes
bedarf der Gepalt des . Erdbebens, » um völlige .Zerstörung herbeizu -
MreNt Der begraste Abhang wor von lebhafterem Grün als jetztund von .glänzendfarbigen - wildeq. .Blumen durchwirkt . Rings umher ,so weit das Auge reichte, war Alles ein unendliches Meer von Grün ,vielcheS ebenfalls die Frische und den Farbenglan; des frühen Som¬mers zeigte. Eine gewaltige , Eiche , welche Jahrhunderte lang den .Stürmen 'getrotzt Hatz ; ,, die , durch die Schlucht hinaufgebrauSt waren ,und die «n^ hxm äußern Rande der Kuppe gestanden , lag seit Ich . »
re,, vom Blitz gespalten uich ans ihrem tiefen Ankcxgrnnjt- . gexissxnmit ihr^ i mächtjgen StanM , quer über dem Äbhagg

*
- mjt ihrer

Hffrke. und .Zem faulmhen Holt? « n höchst üppiges Wachsthum , von .Moosen nährechp . ^ ,
In etwaZ weiterer EutsermiW , und als ob er diese kleine Wieseum ih^ MjaS mW ihre Blumen beneidete , stand der Urwald mit sei-

nez, dlchtgedräMen ReiM .von Eichen und Ulmen, zierlich geblätter¬tem Ahorn und Tuh -ensiLuv-n . . Unter dem dichten Laubdach Hane
sich das gewöhnliche .Unterholz ^der.Amerikanischen Wälder angesiedel-,
während , der feuchte, Hhailge ^ änkr» Bpl>en mit Schlinggewächsen, Fai¬ren , Moosen und Zandern Formen - einer üppigen überreichen Bcge - -
tation E ^ckt war . » , . . . ^An dem äußersten strande dieses Waldes unter einem niedrigen
Hartriegel -GeÄlsch saß in der graurn Morgendämmerung eines Tages , ^°

-- o Kort Fuquesnr oder Kapitän Jack, -er Kuudfchaster,
historischer Roman v » n Charles Mc . ' Knigtz »

'

«. > '.- ,
°
,Kr - er Thrik Kapitell . ' ' '

j Pittsburg im Jahre 1873 und' 1753.
^

Wer durch PittSbnrg reisend daselbst einen Tag rasten kann, der
versäum « nicht, die Gebirgsbahn zu besteigen und sich im Fluge ansdie Höhe der stolzen , kühn emporsteigendea Bergkette führen Pi lasser?,welche sich jenseits des Monongahela hinzieht Wenn er . dann den
Kamm des „ Tdäl Hill" von der Hängebrücke bi», zum » SS - imühlRun " verfolgt, wird, fall» der Lag ein klarer ist sich ein s« seltsambelebtes großartiges Bild vor seinem Auge entrollen , ein Gesumseund Getöse , obwohl durch die Ferne gedämpft, an sein Ohr schlagen ,wie eS nirgends seines Gleichen findet, — sicher nicht in Amerika.

Mit einem einzigen Blick sieht man zwei mächsige , sich hier der-
einigende Ströme mit ihren dampfenden Thälern unter sich liegen,w»bei man die Grenzlinie zwischen dem schmutzigen trägen Wasserde» Monongahela nnd dem klareren und schneller fließenden de»
Alleghanh bi» weit den Ohio hinab verfolgen kann.

Reihen von kühn und malerisch geformten Berghäuptern drängen»nd überragen einander zu beiden Seiten , hier in wilden Schroffen
ansragend und dort in anmathig geschwungenen Linien und wellen¬
förmigen Abhängen sich zu« Ufer hinabsenkend. Jedes ebene Fleck¬
chen, jede Bodenfalte und sanftere Abdachung ist mit Gruppen schmntzi-
8er, rauchgeschwärzter Häuser bedeckt ; Straßen klettern die Abhänge
empor oder überschreiten sogar die Gipfel der Berge ; Billen nnd
Schlösser haben sich auf geschützten Stellen angesiedelt, sich auch wohlaus schwindelige Hohen gewagt ; Mühlen und Faktoreien bedecken die
Abhänge in so dichtem Gedränge , als kämpften sie uw Raum zum
^rben und zur Arbeit. Au» unzähligen Mühlen , Schmieden, Schmelz¬äsen und Eisenhämmern steigen „bei Tage Rauch-, bei Nacht Feuer -

.säulen " empor, und ^ dqzu der .sinnverwirrende Lärm tausendfältiger
iTöne , der- betäubend, an das Ohr schlägt, — das gewaltige Dröhnen

Eisenhämmer, das . Summen der Fabriken , das Raffeln von Wal -
Len und Maschinen, Zischen der Dampfkessel, Pfeifen der Lokomotiven,-Fähren und Dampsschisfe , das ganze verworrene Getöse vielfacher
Zweige der Industrie . Eine Nachtscene von diesem Punkt mit dem
Wiederschein mächtiger Feuer von Mühlen . Oefen und Schmelzen am
Himmel ist gerade w.ie ein Blick in di« Hölle. ES ist „die Hölle mit
offenem Deckel ", wie es ein Schriftsteller drastischer als elegant auS-
gedrückt hat.

Ein« Stadt von rasch zunehmendem Wohlstand' und Umfang mit
fast zweimalhundrrttqzisend Einwohnern liegt vor nnS. Hundert Air -
chen und Thürme zeige», daß Gott hier nicht minder verehrt wird
als Mammon . Akademien , Hospitäler , Seminarien und öffentliche.Gebäude, welche man nach allen Richtungen bemerkt, legen Zeugnißab für das Gemüth , das Gewissen und die Kultur der Bevölkerung,nnd doch ist all Dieses nur das Wachsthum eines einzigen Jahrhun -
dertS. Wenn Lennyson sagt : „Fünfzig Jahre in Europa wiegen
schwerer als ein Jahrtausend in China "

, von wie viel größerem Werth
ist ein Jahr in Amerika, wo da» Leben so intensiv ist und das Wachs-
thum so wunderbar , daß der ausschweifende Traum von gestern h-nte
nüchterne Wirklichkeit geworden, w« der Transatlantische Kabel in dem
einen Jahr und in dem nächsten die Pacific -Eisenbahn in 's Leben
tritt ? Die epheuumsponnenen Abteien und Schlaffer England » da»
tiren von Wilhelm dem Eroberer , länger als achthunderj .̂ Jahre her,
während bei nnS ein Jahrhundert hinreicht , um den Dingen den
Stempel deS AlterthumS aufzudrücken, und dar wunderbare WachS-
thum von Chicago und St . Louis wird vielleicht bald dem von Utah
oder St . Frar .cisko gleichkommen .

Auf dem Gipsei von Coal Hill, aus welchem wir den Standpunkt ,des Lesers angenommen, und gerade dem Zusammenfluß des Alleghanh ^und Monongahela gegenüber, an dem in alten Zeiten das starke , weit-



der hiesigen Bevölkerung die lebhafteste Theilnahme und das
Verlangen hervorgerufen , auch ihrerseits zur Linderung des
Unglücks beizutragen . Bei der Redaktion des „ Elf. Jour¬
nals" waren zu diesem Zwecke bis heute Abend ca. 1560Fr .
eingegangen . Der Mülhaufer „Jndustriel Alfacien " bringt
heute bereits eine erste Gabenliste mit 2396 Fr . Weitere
Veranstaltungen zum gleichen Behufe sind im Gange. —

Zu den immer wiederkehrenden, leider sehr berechtigten Klagen
in Elsaß-Lothringen gehört die fortgesetzte sträfliche Ausbeu¬
tung der Bevölkerung durch gewisse Hamburger und Berliner
Winkelbankiers , welche durch die aufdringliche Zusendung von
Loosen und Antheilscheinen manchen Arglosen täuschen. —
Die Probenummer des Wochenblattes „Das neue Straß¬
burg " ist heute Abend ausgegeben worden. — Der Lan¬
desausschuß hielt heute Nachmittag 2 Uhr wieder eine
Plenarsitzung.

>2 Saarbrücken-St . Johann , 28 . Juni . Die gerade der
Rheinprovinz so sehr nöthigen S imultan schulen scheinen
in der Saargegend zu allererst Boden zu finden . Nachdem
die Stadt St . Johann in dieser Beziehung mit gutem Bei¬
spiel vorangegangen ist und den in der pädagogischen Welt
rühmlichst bekannten l -r. Fröhlich zum Rektor ernannt hat,
sind inzwischen auch in sämmtlichen Gemeinden der Bürger¬
meisterei Bischmisheim und in der Gemeinde Bliesransbach
konfessionell gemischte Schulen eingeführt worden . Auch in
der Stadt Ottweiler und in dem Dorf Gersweiler haben
die Gemeindevertretungen neuerdings die Verwandlung der
konfessionellen in konfessionell gemischte Schulen beschlossen
und steht zu hoffen , daß noch recht viele andere Gemeinden
dasselbe thun. — Am 25 . d . M . traf der Sieger von Cu -
stozza, Erzherzog Albrecht von Oesterreich , mit Ge¬
folge und Dienerschaft hier ein. Der Prinz besuchte zwei¬
mal das Spichercr Schlachtfeld und verweilte jedesmal
längere Zeit daselbst . Am 26 . Juni wurde die Reise nach
dem Seebad Trouville fortgesetzt . Auch die Schlachtfelder bei
Metz besichtigte der Erzherzog in eingehendster Weise.

-ffi Dresden , 28 . Juni . Der Kaiser von Rußland
ist in Begleitung des Prinzen Georg von Sachsen um 5 '/.»
Uhr von Bodenbach hier eingetroffen . Vom Bahnhofe begab
sich der Kaiser mit dem Prinzen Georg und seinem Gefolge
nach der neuen russischen Kirche und von dort nach dem
Schlosse. Daselbst verabschiedete sich der Kaiser und setzte
sodann seine Reise über Großenhain und Kottbus fort. Einen
offiziellen Empfang hatte der Kaiser abgelehnt.

* Dresden , 28 . Juni . Das „Dresdener Journal"

schreibt in Bezug auf das Reichs - Eisenbahn - Gesetz :
Die in Eisenbahn-Angelegenheiten im Allgemeinen für gut insormirt

geltende „ National - Zeitung " bringt in ihrer gestrigen Morgenausgabe

folgenden, der Fassung nach anscheinend auf eine gewisse Glaubwür¬

digkeit Anspruch machenden Artikel :

„ Wir haben nach dem „ Bert . Aktionär" bereits mitgetheilt, daß die

Nachricht von einer durch das Reichskanzler-Amt angcordneten gänz¬

lichen Umarbeitung des Entwurfs des Reichs-Eisenbahn-GesetzeS durch -

aus der Begründung entbehre. Wir haben au dieser Stelle zuerst

über diese Angelegenheit berichtet und können heute ergänzend hinzu-

sugen, daß die im Reichs -Eisenbahn -Amt vor wenigen Wochen begon¬

nenen Konferenzen der verschiedenen Kommissäre der Bundesstaaten

über das Reichs -Eisenbahn -Gesetz keinen Schritt vorwärts kamen , weil

die Kommissäre der einzelnen Staaten bei jedem Paragraphen Kompe¬

tenzbedenken erhoben und schließlich nichts übrig blieb , als die Ver¬

handlungen abzubrechen. Seitdem ist aber auch in der Angelegen¬

heit gar nichts weiter geschehen , am wenigsten aber eine Weisung zur

Zurückziehung oder Umarbeitung des Gesetzes ergangen . Eine solche

hätte überhaupt nicht vom Reichskanzler-Amte ans zu erfolgen, son¬

dern ausschließlich vom Reichskanzler selber , unter welchem das Reichs«

Eisenbahn -Amt direkt steht. Die projektirte Revision des Gesetzent -

entwurfs ist im Reichs-Eisenbahn -Amt bereits im Gange. Von ein¬

zelnen, diesem Entwürfe nicht eben geneigten Seiten werden Zweifel

angeregt , ob das Gesetz bereits in der nächsten Reichstags-Session zur

Vorlage kommen werde. Wir haben Grund , diese Zweifel nicht zu

theilen ."

Woher die „ National - Zeitung " ihre Wissenschaft über den Verlauf

und die Ursache des Abbruchs der kommissarischen Berathungen über

den vorläufigen Entwurs des Reichs- Eisenbahn- Gesetzes , welche be¬

der sehr schön zu werden versprach, eine Gesellschaft von zwei Weißen

und einem Indianer beim Frühstück. Es war ein äußerst frugales

Mahl , denn es bestand nur aus Schnitten gedörrten WildpretS und

CommiSbrod, welches ein Trunk aus der Quelle dicht daneben be¬

feuchten mußte . Von den Lichtern deS Fort Duqnesne und den Lager¬

feuern der Indianer um dasselbe geleitet, waren sie gestern spät in

der Nacht an dem bezeichneten Punkte angelangt und hatten an der

Stelle , wo sie jetzt aßen, geschlafen , Jeder aus seinem Polster vor-

jährigen Laubes. Sie hatten nicht nöthig gehabt, „den Wiederhersteller

der ermüdeten Natur , den holden Schlaf "
, erst lange einzuladen ; er

kam zu ihnen ungesucht, unter dem Geschrei der Eulen , dem Heulen

deS Wolfes und den vielen seltsamen und unheimlichen Nachtstimmen

einer amerikanischen Wildniß , welche mit jeder Varietät des Lebens

überreich bevölkert ist . (Fortsetzung folgt.)

* Aachen , 86 . Juni . Die diesjährige (18.) Hauptversammlung

des Vereins deutscher Ingenieure findet vom 30 . August

bis 1. September in Aachen statt. Len Glanzpunkt der Versammlung

dürste in diesem Jahre der gemeinsame Ausflug nach Mechernich bil¬

den, um die dortigen, höchst interessanten Werke (bekanntlich Tagebau)

deS Mechernicher Bergwerks -Vereins eingehend zu besichtigen. Die

Direktion der dortigen Werke hat den Jngenienr -Verein in zuvorkom¬

mendster Weise eingeladen und wird die Gäste festlich empfangen und

mit ihren eigenen Berglokomotiven von eine« Werk zum andern fahren.

Für diesen größeren Ausflug , welcher einen ganzen Tag in Anspruch

nimmt , ist der 1. September bestimmt ; am Tage vorher sollen kleinere

techrittche Exkurfionen durch die industriellen Etablissements Aachens

(Tuch-, Nadel-, Kratzen- , Kessel- u . s. w. Fabriken) und Nachmittags

solche nach Stvwerg , Eschweiler , Düren , Attenberg u . s. w . unternom¬

men werden. Bet der industriellen Bedeutung Aachens und seiner

Umgebungen ist sicher ein reger Besuch auswärtiger Ingenieure zu
erwarten .

kanntlich nicht öffentlich waren , geschöpft hat , wissen wir nicht . Tie '

nnS zngegangenen Nachrichten, die wir Grund haben, für verlässig zu !

halten , stehen allerdings mit der obigen Darstellung in sehr wesent- !

lichen Punkten in Widerspruch. Nach denselben ist, abgesehen von ^
allgemeinen Erörterungen über die staatsrechtliche Grundlage des Ent - j
wursS, in mehreren auf einander folgenden Sitzungen eine ganze j
Reihe der wichtigsten Spezialbestimmuugen der Vorlage durchberathen !

worden, und wenn ein anderer Theil der Bestimmungen des Ent¬

wurfs von der Verschling ausgeschlossen geblieben ist, so hat der

Grund davon keineswegs etwa darin gelegen , daß von den Kommissä¬
ren fortwährend Kompetenzbedenken erhoben worden wären , sondern j
lediglich darin , daß die Reichsrcgiernng aus eigenster Initiative und

sogar, wie auch anderwärts bekannt geworden ist , gegen die Erwar¬

tung und den mehrfach geäußerten Wunsch der meisten Kommissäre >
die Berathungen abgebrochen hat. Daß die Reichsregierung hiezu holl- !

kommen bejugt war , versteht sich von selbst , La die Berachnngen für i

dieselbe einen vorwiegend informatorischen Zweck harten , mithin auch !

sie allein darüber , ob und wann diesem Zwecke Genüge geschehen , zu
bestimmen hatte. Die tendenziöse Anschuldigung der „National -Zci-

tnng " aber, „daß die Konferenzen über daS Reichs-Eisenbahn - Gesetz
keinen Schritt vorwärts gekommen seien, weil die Kommissäre der ein¬

zelnen Staaten fortwährend Kompelenzbedenken erhoben hätten , und

daß schließlich nichts übrig geb .ieben sei , als die Verhandlungen abzn>

brechen "
, dürste hienach jeden Grundes entbehren. Die Vertretung

der sonstigen in dem Artikel enthaltenen Angaben überlassen wir der

„ National -Zeitung " .

Oefterreichrsche Monarchie.
Pcsth , 25. Juni . (Köln. Ztg .) Die Zusammenkunft des .

Kaisers Franz Josef mit dem Kaiser von Rußland macht
auch in Ungarn einen günstigen Eindruck . Seit Andrassy
die Leitung der auswärtigen Politik übernommen , ist in den
Gefühlen der Ungarn Rußland gegenüber eine bedeutende
Umwandlung geschehen ; noch vor einigen Jahren , bei Be¬
ginn des deutsch -französischen Krieges , war in Ungarn das
Losungswort : „Wer Rußlands Freund — ist Ungarns
Gegner ." Die slavischen Agitationen, welche stets im klei¬
nern oder größern Maßstabe , sowohl im Süden Ungarns
als in den Donaufürstenthümern fühlbar sind , wurden bis
dahin allgemein der russischen Regierung in die Schuhe ge¬
schoben. Die ungarischen Politiker kennen aber jetzt das
Getriebe der Agitationen besser und haben sich überzeugt,
daß Rußland neuerdings den Aspirationen der österreichisch -
ungarischen Slaven gegenüber eine strenge Neutralität be¬
obachtet. Ein slavizches Oesterreich würde gewiß der Pro¬
paganda unter den Slaven der Türkei nicht fern bleiben,
und ein Zusammenstoß auf diesem Gebiet mit Rußland
wäre unvermeidlich. Die Ueberzeugung , daß die Aufrechter¬
haltung der dualistischen Gestaltung der Monarchie auch im
Interesse Rußlands liege, beginnt hier wie in St . Petersburg
Platz zu greisen. Laut Angaben der oppositionellen Führer
dürfte die Sennyeypartei auf 40 Abgeordnetensitze mit Be¬
stimmtheit rechnen. Nach der bedeutenden Wahlagitation,
welche die Sennyeypartei in Szene setzte , ist das gehoffte
Resultat ein recht kleines , denn das ganze Land ist ja mit
Broschüren , Zeitungen und Reden überschwemmt, die insge-
sammt aus dem Sennyey ' schcn Lager stammen . Sennyry
selbst verschmäht es nicht, zeitweise eine Rede vom Stapel
zu lassen . Unverdrossen bemüht er sich , die Verdächtigung ,
daß er reaktionäre Gelüste hege , von sich abzuwälzen, und
dennoch gewinnt er in der öffentlichen Meinung des Landes
keinen Boden ; das große Publikum hat kein Verständniß für
diese Haarspalterei in den politischen Prinzipien . Wer sich
im Privatleben für liberal hält, geht zur Regierungspartei;
dagegen Jener, der es mit dem Klerus hält , geht zur
Sennyeypartei. Die schönsten Reden des Barons Sennyey
und die pikantesten Broschüren seiner Anhänger können die¬
sem Uebelstande nicht abhelsen.

Schweiz.
Bern , 29. Juni . (Allg . Ztg .) Der Nationalrath be¬

willigte mit 96 gegen 29 Stimmen der Berner Regierung
die Fristverlängerung für Aufhebung der Geistlichcnaus -
weisung bis 15 . November .

Kraukreich.
Paris , 27. Juni . (Köln . Ztg .) Gambetta ' s Hoche -

Rede hat im Ganzen den Beifall der liberalen Schichten
der Bevölkerung und der Presse gefunden . Er redete mehr
als ein Mann, der sich für den Ministertisch möglich machen
will , denn als Agitator , und dies ist eigentlich das Be-
merkenswerthe an der Sache ; denn was darüber hinausliegt,
ist zum großen Theil längst ausgedroschenes Stroh. Daß
Gambetta vor dem, was die Syllabistcn jetzt „Freiheit des
Unterrichts" nennen , warnte, macht seinem staatsmännischen
Blicke Ehre, wird ihm aber von den „Debets " , deren Ver¬
blendung in dieser Frage über alle Begriffe geht , stark ver¬
dacht. Die Republik hat nach den „Debats " die Aufgabe,
„vor Allem die Gewissen zu beruhigen , welche noch heute
bei ihrem Namen schon in Angst gerathen " . Um diese ängst¬
lichen Gewissen zu beruhigen, eine Republik nach den Prin-
zipien des Syllabus zu gründen , das freilich wäre das Ideal
der Jesuiten. Wunderlich ist es nur , daß Blätter von frei¬
sinniger Vergangenheit , wie die „Debats " , und Männer wie
Laboulaye, den Jesuiten so blindlings in die Hände arbeiten .
Einen triftigeren Einwand erhebt „La France" , wenn sie
meint : „Hr. Gambetta war mindestens nicht konsequent, als
er seine Rede mit den Worten schloß : „Im nächsten Jahre
können wir die Versöhnung aller Franzosen unter den Au¬
spizien einer Republik feiern , in der man endlich die Bour¬
geoisie entschlossen sehen wird , Frankreich demokratisch mit
der mächtigen und vertrauensvollen Unterstützung einer eman-
zipirten und liberalen Demokratie zu regieren. " Woran
dachte Hr. Gambetta? Begreift er nicht , daß dieses Pro¬
gramm der Regierung durch die Bourgeoisie , d . h . durch eine
Klaffe, weder mit der allgemeinen Abstimmung , noch mit sei¬
ner Erklärung, „wir wollen die Regierung Aller durch Alle"
in Einklang zu bringen ist ? Mit der Gleichheit Aller vor
den politischen Rechten gibt es weder Bourgeoisie , noch Ari¬
stokratie, noch Volk : es gibt nur Bürger . Weder alte, noch

mittlere , noch neue Gesellschaftsschichtcn kann es geben , sondern
nur ein geologisch -politisches Terrain von vollständiger Ho¬
mogenität . . . War unter dem Regime des Census die
Idee der Vorherrschung einer Klaffe gefährlich und unheil¬
voll, so würde sie unter der Herrschaft der allgemeinen Ab¬
stimmung , die rechtskräftig alle Klaffen aufhebt, immer mehr
zum Anachronismus und zur Inkonsequenz werden. Elf
Millionen Wählern gegenüber kann man nicht mehr von
einer Regierung der Bourgeoisie sprechen . "

Paris , 29. Juni . Hr. Christophle hat seinen
Bericht über das Gesetz betreffend die Senatoren wählen
vollendet und dem Dreißiger - Ausschuß vvchelesen . Der
Referent gelangt , nachdem er die von dem Ausschuß beliebten
Modifikationen der Regierungsvorlagen erläutert hat , zu
folgenden Schlüssen :

Die Erennmig der aus die Nationalversammlung entfallenden
Senatoren wird ein wesentlich Politischer Akt sein . Er kann nur das
Werk einer Majorität und zwar , wie mau im Voraus erklären darf,
nur das Werk der Majorität sein , welche die Republik gegründet hat
und es sich angelegen sein läßt , dieselbe zu befestigen . Nur dieses
große Ziel im Auge, muß die Nationalversammlung alle persönlichen
Ansprüche und Bewerbungen bei Seite schieben und in voller Unab¬

hängigkeit handeln . Ein Ausschuß, der eine Majorität und eine Mi¬
norität enthielte , wie sie gerade der Zufall bei der Vertheilung der
BureauS zur Verfügung stellt , würde höchst wahrscheinlich nur etwa»

Unfruchtbares zu Wege bringen . Noch müssen wir den Wunsch hin¬
zufügen, daß daS Gesetz über die Senatorenwahlen so bald als Mög¬
lich zur Ausführung gebracht werde. Das Land wird b-greijen , wie

dringend cs ist, die neuen Institutionen unter die Obhut von Männern

zu stellen , welche ihnen aufrichtig ergeben sind . Nach dem Ursprung
der Kandidaten wird es nicht fragen, sondern sich damit begnügen, daß
ihr ehrlicher Beistand für das Bersafsungswcrk gewonnen ist. Aus der

Verständigung zwischen Parteien , welche lange sür unversöhnlichgalten,
war die Verfassung vom 25 . Februar hervorgkgangen. Dieses Ein -

vernehmen muß fortbestehen und sich bei den Wahlen auch im Lande
kund geben . Dann gehört die Zukunft der Republik , und diese Zu¬
kunst ist gewiß, da die Nation den feierlichen Akt vom 25 . Februar
bestätigt hat . Trotz aller Aufregungen und Wühlereien , trotz der
langen Ungewißheit der inneren Politik hat das Land unter der Re¬

publik die Tage der Ruhe und deS Gedeihens wiederkchrcn sehen . Es
hat erfahren , daß die wahre Sicherheit, die wahre Größe , das wahre
Wohlergehen nicht das ausschließliche Vorrecht einer Staatsform sind,
und daß ein freies Volk nur von sich selbst die Besserung seiner Ge¬

schicke erwarten darf. In diesem Geiste und aus eine Regierung ge¬
stützt , welche fest entschlossen ist , der Konstitution Achtung zu ver¬
schaffen , wird Las Land das Gesetz , welches wir Ihrer Genehmigung
unterbreiten , durch Ucbung sanktioniren.

Der Dreißiger - Ausschuß hat heute auch seine Be-
rathungen Wer das Abgeordnctcnwahl - Gesetz im We¬
sentlichen zu Ende gebracht . Er suchte lange nach einer ge¬
nauen Definition des sog . imperativen Mandats ,
welches bekanntlich in der Hauptsache darin besteht , daß ein
Kandidat sich verpflichtet, sein Mandat . ^iederzulegen, wenn
er mit gewissen , von den Wählern voryM-- ez«chueten Forde¬
rungen nicht durchdringt . Da man eine erschöpfende Defi¬
nition nicht ausfindig machen konnte , so zog man es vor ,
den Begriff als bekannt vorauszusetzen , und entschied sich
auf Antrag des Hrn . Lcroyer sür folgende Bestimmung :
„Jedes imperative Mandat ist von Hause aus null und
nichtig. Die Dauer der Legislatur ist in dem Regierungs-
entwurse bekanntlich auf sechs Jahre fixirt; der Ausschuß
entschied sich dagegen, allerdings mit der schwachen Majorität
von 17 Stimmen , für eine Dauer von vier Jahren. Mit
der von Hrn. Picard wieder aufs Tapet gebrachten par¬
tiellen Erneuerung wollte der Ausschuß sich nicht befreunden.
Morgen soll schon der Berichterstatter ernannt werden. Der
Dreißiger-Ausschuß hat heute wieder einen wichtigen Punkt
des Abgeordnetenwahl - Gesetzes entschieden , indem
er nämlich auf Antrag des Hrn. Delsol folgende Bestim¬
mungen annahur: Partielle Wahlen sollen in den De¬
partements, welche sechs oder mehr Abgeordnete haben, erst
dann angeordnet werden, wenn zwei Vakanzen eingetreten
sind. Doch müssen sie von Rechts wegen auch dann statt¬
finden , wenn in dem ganzen Abgeordnetenhanse zehn Plätze
erledigt sind ; in diesem Falle sollen aber die Wähler erst
frühestens drei Monate nach Eintritt der letzten Vakanz cin-
bernfen werden.

Der Präsident der Republik ist gestern Mittag um
ein Uhr von Montrejeau , wohin er sich wegen der unter¬
brochenen Eisenbahn -Verbindungen theilweise zu Wagen be¬
geben hatte, in Tarbes eingctrosfen. Hier besichtigte er die
durch den ausgetretenen Adour angcrichteten Verheerungen
und namentlich auch das Arsenal , dann machte er zu glei¬
chem Zwecke einen Ausflug nach Bagusres - de -Bigorre ,
kehrte des Abends nach Tarbes zurück und setzte heute früh
seine Rundreise in der Richtung nach Agen fort.

Bei derMarschallin Mac Mahon sind bis jetzt 200,000
Francs für die Ueberschwemmten eingegangen : die Bank von
Frankreich zeichnete 50,000 , Sir Richard Wallace 25,000 ,
der Prinz Joinville 5000, die Gräfin von Paris 4000 , die
Fürstin Orloff 1000 Frs . u . s. w. Auf den Subskriptions-
listen des „Temps" (sehr bezeichnender Weise) begegnet man
Hrn . und Frau Thiers mit einer Gabe von 2000 und
Frln . Dosne mit einer Gabe von 400 Frs .

Erzherzog Albrecht hat gestern Abend Rheims passirt
und sich, ohne Paris zu berühren , nach Trouville begeben .

Großbritannien .
London, 28. Juni. Bei Aldershott - Camp hat heute

eine große militärische Revue Wer ca . 20,000 Mann statt¬
gefunden, welcher der Prinz und die Prinzessin von Wales,
der Sultan von Zanzibar und die Kaiserin Eugenie bei¬
wohnten .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 30 . Juni . Die „Badische Landeszeitung - bringt

die Nachricht, eS werde Se . Königl. Hoheit der Erbgroßherzoz den kom¬
menden Winter seine UniversttätSstudien in Heidelberg beginnen, jedoch



im Schlöffe zu Schwetzingen für diese Zeit wohnen . Das Unwahr-

scheinliche solcher Kombination ist so einleuchtend, daß es kaum einer

Widerlegung bedarf ; wir können aber bestätigen , daß der Erbgroß¬

herzog in der That wohl schon nächstes Frühjahr die Universität Heidel¬
berg beziehen und somit auch dort seinen Wohnsitz nehm-u wird.

— k . Karlsruhe , 29 . Juni . Zu Ehren deS in das 70 . Jahr

seines Lebens eintretenden Altmeisters hiesiger Künstler, Professor Adolf

Schroedter , hatte der Verein bildender Künstler an dem gestrigen

Tage ein festtägliches Gewand umgeworfen . Schon Mittags war der Vor¬

stand des Vereins in der Wohnung seines Ehrenmitgliedes erschienen ,
um demselben neben dem aus Düsseldorf überschickten Ehrendiplom
des KünstlervercinS „ Malkasten" einen von Hrn . Maler Götz kunstvoll
mit reicher Verzierung ausgeführten Ehrenbrief , die Worte enthaltend :

„Der Verein bildender Künstler zu Karlsruhe bekundet seinem Ehren¬

mitglied, dem Altmeister Adolf Schroedter , zu dessen 70 . Geburtstage

seine Anhänglichkeit und Verehrung und bringt herzliche , aufrichtige

Glückwünsche für dessen Wohlergehen dar "
, sowie ein schönes Geschenk

als stetes Andenken zu überreichen. Abends waren die Mitglieder des

Vereins zu heiterer Geselligkeit in dem Garten der Kunstschule vereint.

Buntfarbige Lampions schimmerten durch das Grün der Bäume ; für

Speise und Trank war in reichlichster Weise gesorgt und das Helle

Klingen der Gläser , die nicht stockende Unterhaltung und begeisterte

Hochrufe bewiesen die heiterste Stimmung der Anwesenden , die noch

erhöht wurde , als ein mittelalterlicher Zng von Küpern mit einem

Faß Maiwein
'
die Wege des Gartens beschritt , ehe er seine süße Bürde

in dem Hause des Jubilars ablieferte. Trotz der donnernden Straf¬

predigt eines durstigen Kapuziners harrte die Gesellschaft zum größten

Theile bis zu später Stunde aus . Der allseitig wahrnehmbaren Freude
war nur da? einzige Bedauern beigemischt , daß der Meister wegen
Unwohlsein nicht selbst anwesend sein konnte, zu dessen Ehre der schöne

Festabend begangen wurde.
* Pforzheim , 29 . Juni . Gestern bildete sich hier einGabels -

berger Steno gr ap h env erein , zu dessen Leitern die Lehrer

Zachmann und Schillinger und Kaufmann Zorn gewählt wurden .

§* Pforzheim , 29 . Juni . Der hiesige V ors ch u ß v er ein

hat auch in der jüngst verflossenen mißlichen Zeit sich eines sehr guten
Erfolges zu erfreuen gehabt, waS vor Allem der Umsicht und der

Thätigkeit des Vereinsvorstandes und des Verwaltungsrathes zu ver-

danken ist. Diesem ist insbesondere zu großem Verdienste anzurech-

neu , daß er den Versuchungen widerstand, welchen so manche Geld¬

institute während der Grünberjahre zum Opfer fielen , indem sie über

die eigentlichen Vereinszwecke hinausgingen und sich in Unternehmun¬

gen einließen, die sie später in großen Schaden brachten. Aus dem
bei der gestrigen Generalversammlung durch den Vorsitzenden des Ver-

waltungsrathes , Hrn . Ferd . Zerrenner , gehaltenen Vortrage und
dem erstatteten Rechenschaftsbericht hebe ich Folgendes hervor : Die

Gesamrnteinnahme betrug 5,533,610 Mk. 30 Pf -, die Ausgabe 5,488,948
Mk. 59 Pf . und der Gesammtumsatz 10,966,158 ^MI . 20 Pf . Der
Gewinn berechnet sich auf 65,782 Mk. 26 Pf . Brutto . Davon erhal¬
ten die Bereinsbeamten 30 Proz . als Gehalt und Tantieme mit

19,734 Mk . 66 Pf . und 41,378 Mk. gelangen zur Vertheilung an die

Vereinsmitglieder , waS einer Dividende von 8 Proz . gleichkommt . Der

Rest fließt in den Reservefond. Das Einlagekapital hat in den letzten
Jahren bedeutend zugenommen und belief sich am Schluffe des Rech¬
nungsjahres mit Einschluß deS verfallenen Dividendenanspruchs auf
804,832 M . 48 Pf . Diesem Zuströmen von Kapital ist auch Haupt-

sächlich zuzuschreiben, daß die Dividende im letzten Jahre 2 Proz . we¬

niger betrug, als im Vorjahre . Im letzten Jahre wurden 1915 Bor -

schüffe und 5056 Prolongationen im Gesammtbetrag zu 4,288,860 Mk .
74 Pf . gegeben . Die Mtgliederzahk betrug am 1. März 1875 : 3287 .
Bemerkt wird noch, daß bei Umrechnung in die neue Reichswährung
der höchste Betrag der Einlage eines Gesellschaftsmitgliedes der Ab¬
rundung wegen von ZOO fl . auf 600 Mk. erhöht wurde . Der , Verein
besteht nun als eingetragene Gesellschaft mit dem Recht einer juridi¬
schen Person .

tz* Pforzheim , 29. Juni . Bei der gestern hier vorgenomme¬
nen ErgänznngSwahl wurden noch die HH . Ludw. Kuppenheim ,
Fabrikant , A. v . Biancas , Kaufmann , und Joh . Stößer , Fabri¬
kant, als Stadtrachs -Mitglieder gewählt. Wann nicht wieder Ableh¬
nungen erfolgen, so wäre nun der Stadtrach vollzählig. Für ,die HH.
Kuppenheim und Brancas wären aber dann noch zwei Stadtverord¬
nete zu wählen. — Der zum Amtsvorstand in St . Blasien ernannte
Hr . Amtmann Lewald jst heute an seinen neuen Bestimmungsort
abgegangen. Eine engere Gesellschaft, welcher er angehörte , hatte dem¬
selben noch einen herzlichen Abschied bereitet.

Ui Mannheim , 29 . Juni . Die Verbrauchsgenossen¬
schaf t e n sSüddeutschlands befinden sich in einer schweren Krisis.
Der Zahlungseinstellung deS Konsumvereins Mannheim ist nach zwei
nicht zur Erleichterung führenden Zwangsnachzahlungen der Konsum-
Verein Metz gesolgt . Der Verein in Heidelberg will bei einem
Jahresumsatz von etwa 57,000 fl. eine Dividende von 1 ' /, Proz . ver¬
theilen , was uns mehr als bedenklich erscheint, da ein so kleiner
Nutzen unbedingt zu Abschreibungen, statt zur Vertheilung , verwendet
werden müßte , wenn nicht der Genossenschaft ein Theil ihrer Kraft
entzogen werden soll . Bezüglich des Konsumvereins Karlsruhe sind
wir mit Interesse , der in .den dortigen Blättern geführten Polemik
gefolgt und halten es an der Hand der hiesigen Erfahrungen für un¬
bedingt nothwendig , daß man von der Vertheilung einer Dividende
absehen würde , um den ungewöhnlich hohen Aktivposten „ Vorräthe "

durch eine gesunde Abschreibung zu erleichtern. Der bevorstehendeVer-
bandstag gibt sicher Anlaß , den Ursachen dieser an verschiedene » Orten
sich zeigenden ungesunden Zustände nachzuforschen und auf Heilung
zu denken . Mit Vertuschen ist nichts gethan ; nur volle Klarheit über
die Situation führt zur Gesundung.

U Mannheim , 29. Juni . Die Lehrerversammlung ,
über welche wir gestern berichteten , sprach sich bezüglich der Bil¬
dungsverhältnisse dahin ausDie jetzige Bildung der Lehrer
erscheine gegenüber den erhöhten Anforderungen an die Volksschule als
ungenügend ; die Errichtung von Präparandenschulen sei ein erfreu -
licher Fortschritt ; zur Aufnahme in das Seminar solle der Nachweis
derjenigen Bildung , welche «ine sechsklassige Realschule biete , bezhw .
das Reisezeugniß einer solchen Anstalt gefordert werden. DaS Semi¬
nar selbst müsse Fachbildungsanstalt sein und alle die Gegenstände
umfassen, welche zu ausreichender Fachbildung unerläßlich seien . Als
solche wurden neben Sprachwissenschaften, Literatur , Naturwissenschaft,
Mathematik , Geschichte und Musik insbesondere Pädagogik , Anthro¬
pologie, Psychologie und Logik bezeichnet . Wir würden gewiß den

! Zeitpunkt mit Freude begrüßen, der uns einen so umfassend gebildeten
! Lehrerstand bieten würde ; allein immerhin können wir das Bedenken
! nicht unterdrücken , ob nicht vorerst der Rahmen der Anforderungen
! ein etwas zu weitgespanuter ist. Mit der Propaganda für ein so hohes
! Ziel sind wir aber von Herzen einverstanden. — Einige in den letzten
i Tagen erfolgte Zwangsversteigerungen in den Schwetzinger-
! gärten haben daS gleich unbefriedigende Ergebniß gehabt, wie jüngst in
j der Neckarvorstadt. Es wurde kaum die Hälfte des Anschlags erzielt
! und auch diese nur durch das Mitbieten von Bauhandwerkern , welche
! auf diesem Wege ihre auf den betr. Häusern ruhenden Ansprüche durch
! Abwarten besserer Zeiten retten wollen.
! Freiburg , 29 . Juni . Der „ Oberrh . K." schreibt : Gestern Abend

nach 5 Uhr stürzte im Hofe der Malzfabrik deS Hrn . Aschbach hier
der obere Theil eines 56 ' tiefen Brunnens , welcher erweitert wer¬
den sollte , ein, während sich der Gypser Eduard Strecker tief unten
in demselben befand . Da ungefähr 12 ' über dem Wasser eiserne
Ouerstangen in dem Brunnenschächte angebracht find , welche noch
mit Brettern bedeckt waren , und worauf der Schutt zu liegen kam ,
blieb der untere Raum des Schachtes frei, worin sich bis jetzt der
Verschüttete lebend auf den Sprossen einer Leiter befindet. ES wur¬
den nun sogleich die nöthigen Anstalten zur Ausgrabung getroffen.
Die ganze Nacht wurde gearbeitet , um mittelst eines Schachtes vom
Keller in dessen Nähe sich der Brunnen befindet, zu dem Eingeschlos-
senen zu gelangen, und sind die Arbeiten im Augenblicke ( 10 Uhr
Vormittags ) bis auf 14 ' der Unglückstätte nahegerückt. Von Zeit zu
Zeit gibt der VerschütteteAntwort , zum Zeichen , daß er noch am Leben sei.
So rief ihm vorhin ein Arbeiter zu : „ Eduard , was machst Du ? "
worauf er entgegnete : „ Macht, daß Ihr zu mir kommt , ich halte es
noch bis zum Abend aus !" Es ist demnach alle Hoffnung vorhan¬
den , daß das Retmngswerk gelingt, da die Arbeiter hoffen, bis läng¬
stens Nachmittags 5 Uhr zu dem Verschütteten zu gelangen. Strecker
ist ein noch junger Mann , verheirathet und Vater eines KindeS.

U Freiburg , 29. Juni . Die Rheinbad-Anstalt in Altbrei -
sach ist seit einiger Zeit wieder eröffnet. Dieselbe ist im Laufe des
Frühjahrs um ein Bedeutendes erweitert worden, und zwar sowohl durch
Herstellung einer beträchtlichen Anzahl weiterer Badekabinete, als auch
durch Vergrößerung des Schwimmbassins . Von den erquickenden
Rheinbädcrn wird von hier aus jeden Tug von zahlreichen Freunden
des Flußbades Gebrauch gemacht . Auch dieses Jahr wieder gibt die
Großh . Eiscnbahn-Verwaltung für bestimmte Züge sog. Badebillete zu
bedeutend ermäßigten Preisen aus und ist überdies dem Bedürfnisse
des badenden Publikums dadurch Rechnung getragen worden , daß der
letzte Bahnzug von Breisach hierher während der Badezeit (15. Juni
bis 15. Sept .) eine Stunde später als sonst , d . i . erst um 8 Uhr
Abends abgeht, so daß. nach dem Gebrauch des Bades noch genügende
Zeit zur Erholung , und Erfrischung übrig ist.

^ Vom Bodensee , 27. Juni . Wie früher , hat auch
dieses Jahr die Stadt Konstanz in der gegenwärtigen Saison
eines lebhaften Fremdenverkehrs sich zu erfreuen . Außer dem Insel -
Hotel ist überdies seit dem 1. dieses Monats das große Aktien -
Badhotel jenseits der Rheinbrücke eröffnet worden , welches ver-
möge seiner reizenden Lage am Seeufer , mit großartiger Alpenfernsicht,
sowie seiner mit aller nur wünschenswerthen Bequemlichkeit versehenen
Einrichtung und der splendiden , architektonisch schön ausgeführlen Säle
so Vielseitiges bietet , daß dasselbe den besten Etablissements dieser Art
kühn an die Seite gestellt werden darf .

* Konstanz , 29. Juni . Von dem hiesigen Schwurgerichtshofe
wurde gestern Pfarrer Gehri von Honstetten wegen Kauzelmiß -
Lrauchs und Beschimpfung obrigkeitlicher Anordnungen zu einer Fe¬
stungshaft von 2 Monaten und in die Kosten verurtheilt .

" Konstanz , 29. Juni . In der Sitzung des Bürge raus -
schusses vom 26. ds. standen mehrere Gegenstände von großer
Wichtigkeit auf der Tagesordnung . Bezüglich der Auffüllungsarbciten
und Quaibauten zwischen Hafendqmm und Insel wurde beschlossen ,
von einem Vergleiche mit den Macaire 'schen Erben abzusehen und die
Arbeiten nach dem vorgelegtenneuen Entwürfe , der die Kosten auf 172,000
M . veranschlagt, ausführen zu lassen . Hierauf wurde der Vertrag mit
der Rhein. Kreditbank in Mannheim wegen Aufnahme eines städtischen
Anlehens im Betrage von 1,200,000 M . ebenfalls einstimmig ge¬
nehmigt.

Vermischte Nachrichten .
" Bexlin , 28. Juni . Die Angelegenheit wegen Gründung eines

Denkmals für den verewigten Dichter Fritz Reuter nimmt einen
erfreulichen Fortgang , an welchem auch die Deutschen im AnSjaude
Antheil haben. So ist vor Kurzem eine namhafte Sendung von den
Deutschen aus Schweden eingegangen , um welche sich der dortige
kaiserlich deutsche Generalkonsul wesentliche Verdienste erworben hat.
Ueber die Verwendung der Summe ist man noch nicht einig. DaS in
Schwerin (Mecklenburg ) bestehende, mit dieser Angelegenheit beschäftigte
Konnte ist bemüht, die zusammenkommendenMittel , jedenfalls im Sinn
des Dichters , nicht zu einem Denkmal, sondern ,zu einer Stiftung zu
»erweichen, welche : seinen Namen tragen und wissenschaftliche Bestre¬
bungen unterstützen soll . Diese Ansicht findet vielfach lebhafte Zu¬
stimmung.

" Mainz , 26 . . Juni . Wie das „ Mainzer Journal " mittheilt
haben „ verschiedene Gründe lokaler und formeller Natur " die Fest¬
setzung der diesjährigen Generalversammlung des „Vereins de nt -
scher Katholiken " verhindert , es ist jedoch davon die Rede , daß
dieselbe in der zweiten Hälfte des August pattflnden soll . — Felix
Frhr . v. Lob, welcher an der Spitze des Vereins steht, setzt, nach dem
»Frkfl I . "

, die Katholiken davon in Kenntniß , daß,- nachdem durch Re¬
skript des Münsters ! des Innern die lokalen Vereinigungen des Vereins
geschlossen worden, die Gerichte in den meisten Fällen die Schließung
aufgehoben, während in einzelnen die Schließung rechtskräftig geworden
Im weiteren Verlause fordert derselbe die Orte , wo «ine Freisprechung
erfolgte, auf , die Betheilignng an dem Vereine in der früheren Weise wie-
der aufzunehmen , uiidweist die Katholiken der anderen Lokalvercini -
gungen an; es stehe jedem einzelnen Katholiken frei, Beitrittsaumeldung
und Beitrittszahlung direkt an das Bureau in Mainz zu richten.
Weiter macht er die Mittheilung , daß die an den Papst gerichteteÄdresse
1-/« Million Unterschriften trage . Er schließt mit den Worten : „ Für
Gott und Vaterland !"

— Die „ Ostdeutsche Zeitung " meldet aus Gostyn , 27 . Juni :
Heute 5 Uhr Nachmittags wurde die gestern angemeldcte katholisch ,
polnische Volksversammlung in dem hiesigen Jankiewicz 'schen Lokale
abgehalten. Als der Propst Ziegler aus Zhtowieckow seine Resolution
hervorzog, dieselbe zu beleuchten im Begriff war und von dem vom

Papste bestellten „ rechtmäßigen Bischof der hiesigen Diözese"
, dem Erz¬

bischof a . D . Grafen Ledochowski, zu sprechen begann und die zahl¬
reiche Volksversammlung zur Anhänglichkeit und Liebe für denselben
aufforderte , hob der Polizeikommissarius , der hiesige Bürgermeister
Flieger , welcher in der Versammlung anwesend war , die Versammlung
im Namen des Gesetzes auf.

Nachschrift .

f Versailles , 29 . Juni . Nationalversammlung .
Bei fortgesetzter Eisenbahn- Debatte befürwortet Pascal Du-
prat von der Linken ein Amendement zu Gunsten der klei¬
neren Gesellschaften und protestirt gegen den Beschluß der
Bureaux der Linken, eingehendere Diskussionen zu verhindern ,
um die Auflösung der Versammlung zu beschleunigen . Der
Arbeitenminister bekämpft das Amendement und spricht sich
gegen die kleineren Gesellschaften aus . Pouyer - Quertier
greift dagegen das Monopol der großen Gesellschaft an. Die
Berathung wird morgen fortgesetzt.

f Paris , 29. Juni. Die Zahlung des Juli - Cou .
pons der 5proz. türkischen Anleihe wird nun offiziell an¬
gekündigt.

-s Madrid , 30 . Juni. Martine ; Campos besetzte
die Bergabhänge längs des Ebro , um den in Aragon und
Valencia befindlichen Karlistcn den Rückzug nach Catalonien
abzuschneiden. Fünf Karlistendivisionen konzentriren sich um
Cantavieja. 28,000 Mann Regierungstruppen unter Jo -
vellar rückten gegen 12,000 Karlisten unter Dorregaray bei
Cantavieja vor . Das Hauptquartier Jovellars wurde nach
Cantavieja verlegt .

Bremen , 26 . Juni . Das Post-Dampsschiff des Nordd . Lloyd
„Mosel", Kapitän H. A. F . Neynaber , hat heute die vierte dies«
jährige Reise vis Southampton nach New - Aork mit Ladung und
Passagieren angetreten.

H' runcsurrcr öturszcnei .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 30. , die übrigen vom 29 . Juni .)

Siaatspapiere .

Preußen 4h', "/gObligatwnsn 106!
Vadm ö «/„ Obligationen 104 ',2!

. G °,. . 101- ,4

. 4"/° . 98-,,

. 3 '/, <>/g Obliä . v. 1842 93
Bayern 4 -,2 °/, Obligationen 101' ,«4«/,
Württemberg 5-/, Obligat.

^ -°/° '
- 4°/° ,

Nassau 4»,o Obligationen
Gr . Hessen 4»,„ Obligation.
L est. 5 °/, Silberrente

Zins 4 ' ,z°j

105- ,,
101-/,

97

Parterre « «

99',.

67-,4

Luxem - 4»,Ml . i.Fr . L28!r . 95 ' ,4
bürg 4°/, . i.Thl .L10Skr. 95 ' /,

Rußland 5«MKgat .v .1870
-e ü 12 105 -,2

, 5»,, do. von 1871 103 -/,
, do . von 1872 —

Schweden 4 -,/, ->/„ do . i. Th !-. 98 '/,
Schweiz 4 ' /^ /„Bern .Sttsobl . 100
N .-Amerika Bonds

LG8Srv . 1G« 2 98 ' /,
» 6 °/, dto Ist Girr

von 18«5 102 '/,
. 5«/« dto . 190Sr

( -»,4°r v . 1364) 99 -,4
3 î, Spanische 17' /,
Volle franrös. Rente 105

Aktie » und Prioritäten .
Badische Bank
Franks . Barrkveri «
Deutsche BerrinSbauk
Proviaziaidiskonto
Darmstndter Bank
Oefterr . Natiosalbank
Württemberg . Veremsbank
Ocstere . Kredit -Aktie «
Mitt .deutschKreditbatck
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Lruttgartxr Bank
Lettische Effektenbank
Oflr -deutsche Bank
4-/, °,„ bayr . Ostb . ä 200 fl.
4-,? /uvsälz .Maxbahn 500fl.
4°,§ Hess. Ludwrgsbahn

Oberhess . Eisnb .3S0fl.
» "/<, östr . Krz .Ltaatöb .
3 °/« „ Süd -Lombard .

„ Nordwestb. -A .
S °,„Elisab .Eifttb .L29vfl.
Sdud . -Eisenb. 2. E . 200«.
öchzBHH « .Wepb. -A. LOOfl.
8 "/o FrzHos .EisenbahA
Galiner

107
71
75

119
195 ' ,.

92!

104'/,
78-/«

115-/.
115-,«
102' i,
73 - ,4

251 -,,
84

158
119

5«,oMät>r.Grenzb.-Pr. ü S .
5^ Bchm .Westb. -Pr . i. SM .
5",„Elii« b.B . -Pr .i.S . I . Sm.
ki'ch dto . . 2. Ene.
5"/a dto . stcuerfr. neue .
5 "/, do. (Neumarkt -Ried )
5>o,.Douau-Drau
-IchFrz . -Jos . -Prior .
5 "/vKroiipr.Rud. -Pr .n .k>7,68'
choKronxr.Rud .-Pr . v . 1869

S chöstr-Nrdwstb . -P . i.A.
5 'ch . , Tit . 8 .
Vorarlberger

Ungar .Oftb.-Pns». i.S.
ö 'chUngiir. Nordoftb . -Prior.
ö^ Ungar .-Galiz .
Ungar . Eis .-Anl.
5s(,üstr .Süd Lomb .-Pr .i-Fr.
S '/oöstr.'LÄd Lomb. -Pr .
kch„östcrr.Sra«tsd.-Pr.
3",,Lsierr .Staatsb .-Pr.
8"/gLivorn.Pr. , i .». 0, » » 0 ,
5 "/o Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe
k"/o Pacific Central
6",. South Miflomi

85 - ,,
83 -,.
85^
68 -/,

77 ' ,,
76

69
69

63ch
65 ' /,
76 -/,

80

97- ,.
63

39 ',.

102 '/.
98 -/,
86 -/,

62

AnlehenSloose » ns Prämienanleihe « .
^ öltt-Mmdener lÜO-Thaler -

Loosr 106'/,
Bayr. 4-,o PrLmim-Lnl. 119'/,
Badische 4«,, dto. 117-,2

. 35 -fl. -Loose . . 129.40
Braunschw . 20-Thlr.-L»ose 74.40
Großh . Hessische 50-fl . -Loosr 600

. . 25-fl.- „ — . —
NnSbach-Gunzenhaus . Loose 25' /,

Oesir .4-',oS50fl .Lvvsev. IS54 111
. S°/o5Mi7, - . V.18S0 116 -/.
. 100 si . -Lvoje 0 . 1861 302 .—

Ungar. Eraawloose ZOO fl . 169 .—
Raab -Grazer LOTHK. -Loose 82 ' /.
Schwedische IO -Thtr .-Lr«>k« 4S
Finnländer 10-THK^ 8oo<» —
Reining« 7-fl. -Loose 20 .10
S ' /o Olde»burjie« i0-rhir .^ . 110

Wechselkurse , Gold und Silber .
LondonioPfd .StL '/,»/, 205.70
Paris 100 FrcS. 4»/, 81.10
WicnlOVfl .östr.W .4 ',2',0183.50
Diskonts . . . l.S . 3-/2 ' /,
Preuß -Friedrichsd'or Mk . —
Pistole« . 16 .60- 65

HollSnd . 10 -fl. -St . M .
Ducaten . . . . .SV FraneS -Tt. .
Engl . Sovereigns »
Russische Imperial ,
Dollars iu Gold .
Dollarcoupon . . .

16L5 - 90
9.60 —65

16.25 —29
20L3 - 55
16 .80 —85

4 .19—22

Tendenz: fest .
Die Schlußkurse vom 30. waren beim Abschluß deS Blattes noch

nicht eingetroffen.

Berliner BSrse . 30. Juni . Sreditaktien 390 .50 , Staatsbahn
501 .— , Lombarden 167.50 , Disc . Commandit 152.—. Tendenz :
fest.

Wiener Börse . 30. Juni . Sreditaktien S17.— , Lombarden
93 .75 , Nnglobaok 113.— , Unionbank — .— , NapoleouSd'or 8 .87 - ,2 -
Tendenz: matt .

Retv »Kork , 30. Juni . Sold (Schlußknrs ) — .
- Weitere HandelSnachrichte « in der Beilage Seite ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .



Todesanzeige.
T . 299. Karlsruhe . Ge¬

stern Abend 6 '
,n Uhr ent

schlief sanft an einem Herzschlag
unsere liebe Schwester und Schwä¬
gerin

Jda Fischer ,
der theuern Mutter schon nach 3
Monaten in die ewige Heimath nach¬
folgend .

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 30 . Juni 1875,

Natalie Velten ,
geb Fischer .

Adolphine Heiß ,
geb. Fischer .

Stephanie Fischer .
Sigmund Velten , Hof¬

kunsthändler .
Herrmann Heiß , Äreis-

gerichtsrath.
r .257. 3. Luriornüe .
Mur L4 V « Kv .
Llit Oenskmigung 8r . L . 8 . äes

Oro88ko^ oZz im
ckes

Kli«8tLlI88te !IU»tz
ID «

Lssvncksra kervorrazsnck : Otto v.
k' a b er än k' u ur : » Lntvaiknung cler
kraor. Oavullsris der Zeäun « . — ^ .ul viel¬
seitigen IVunsed : » gexäen 's IVuI -

Tü ^ liod voir 9 — 18 v. v. 2 — 7 Obr.
Ilntres : 50 ktennige ; Lonutags

80 ktze .
Texte gratis . Xüderos äie Llacate .
T2S6 . Karlsruhe .

8 »I«n ^ L«8tvu .
Heute Donnerstag 1 . Jnli :

große brissanie
Gata - WiMllllg,

gauz neues Programm .
Die Enthauptung einer

lebenden Person
Auftreten des Hrn . u. Md . Lauge .

Pranger, Fakir, Gespenster,
Geiser ans Island.

Anfang 8 Uhr. Ende ROUHr
Montag den 5 . Juli unbe¬

dingt und unwiderruflich letzte Vor¬
stellung .

ZLinmachen
der Früchte , sowie anderer Winter -
Vorrathe lehrt leicht und billig das ver¬
breitetste Kochbuch : Tuhp , GeNlüs
Bi; Fleisch , von welchem so eben eine
neue »e besserte Aust. m. alten und neuen
Maaßen , erschienen ist. Preis brochirt
1,50-, cart . 1 .75., Geb. 2 M . Borräthig
in allen Buchhandlungen . R .834 . 1 .

T .302 . 1 . Psorzheim .

Freie Aktuarsstelle
Bei der hiestg - n Gemeindeverwaltung ist

die Stelle eines AltuorS , mit eirem Gehalt
von jährlich 1600 Mark , frei geworden urd
in Bälde wieder zu bes tzen . GeschäftSze -
wankte und zuverlässige Bewer er wollen,
ihre deßsallstgeu Gesuche und Zeugnisse i n
« erhalb 8 Tagen anher emreicheu.

Pforzheim , den 25. Juni 1875.
Stsdliaih .

Schmidt .
Frey .

N .34S. 7 . Inder corrcesfionir -

tenBorbereitkrngs,Anstalt
zum Einjährig Freiwilli¬
gen Examen zu Freiburg
in Saben — Eisrnbahnstraße öS,
nächst Hütet Bietoria — findeo auch
Vorbereitungen zu EabettSN - und

Avantageur - Exam . n stau
Diese Anstalt steht unter Leitung eines
Preußische« Offizier» a D -, beginn; ihre
Lurse stets am 1 . April und 1 . Oltuber ,
nimmt jedoch , bei vsrhantenen Borkennt-
niisen, auch E ev ' n innerhalb derjclbeu auf
respektive in Pension — uu » übersendet ans
Anfragen Prc zramme ._

Gasthausköchin .
Tine perfecte GasthaaSköchin sucht : zum

baldigen Eintritt i» dieser Sigensch,9 eine
passende Stelle . NähercS Adlerstrabe 24,

enban, in Karlsruhe ._ T -300.
Medaille« Wie«, Bre¬

me«, Sa »««««
Cenlestmal -Fuhrwerks - Waage«
für Gemeinden , Otko .' . mien und Fabriken

Mannheimer Maschinenfabrik
Tchrnck, Mohr L Elsässer . ,M395a)

rutsche Lebens-Versichernngs -Gcseltschast
ti » LÄVveL ,
— errichtet irn Jahre 1828. —

Nach dem letzten Jahresberichte waren ultimo 1874 bei der Gesellschaft versichert :
35,678 Personen mit einem Kapital van . . . Rmk. 96,013,330 05

und Rmk. 114.340 . 54 jährlicher Rente .
Bis zum 12. Juni wurden in diesem Jahr « aus'S Neue gezeichnet :

1463 Versicherungen zur Summe von . Ra >k. 6.942,895 . 00
und Rmk. 6182. 94 jährlicher Rente .

DaS Gewährleisiungi .Kapital betrug ult . 1874 . Rmk . 17,767,010 . 03
Seit Gründung der Gesellschaft wurden für 7880 Steibefälle gezahlt . Rmk. 23,950,077 . 08
Die wiederholt ermäßigten Prämien find fest und äußerst billig und die seit 1872 ans Lebenszeit Versicherten nehmen

LbrrdieS an 75 Prozent de« Gewinne - der Gesellschaft Theil , ohne zur Leistung von Prämien -Nachschüffcn verpflichtet zu sein .
Jede gewünschte nähere AnSknnst wird bereitwilligst ertheilt von den Vertretern der Gesellschaft ,

in Karlsruhe von dem General -Agenten
HMNkSln» LoLkuttni »,

in Heidelsheim von I . Sandel , > in Odenheim von R . Helferich ,in Baden von A - Deuchlrr ,
, Breiten von I . Bernauer ,
„ Bruchsal von Wm. Nast ,
„ Bühl von A. Lehmann ,
. Durmersheim von P . Hurrle ,
„ Ei .dingen von E . Nadler ,
„ Freiburg von E . Bolpp ,
„ Gernsbach von T Viola ,
„ . „ T. Rensch ,
„ Gromiach von Okermaier ,
„ Heidelberg von B . Frank ,

KälbertSbansen von W . Henninge r,
Koppenheim von E . Dühmig ,
Lodenburg »an Schmitthelm ,
Lichtena » von L . Reinig ,
Malsch von W. Studer ,
Mannheim von C . Petry ,

„ „ T . Wähle .
Markdorf von I . Sch edler .
Neckargemünd von I Dank ,
Oberroihweil von L. Wotkgang ,

Obergimpern von C Graulich ,
Rastatt von Jos . Keller ,
RothenselS von E . Volk ,
Schwaizach vvn H. Reinsried ,
SiuSheiin von F RamSpcrger ,
Schwetzingen von G . F . Kraft ,
Waghäusel von I . Weber ,
Weinheim von F . Eiermann ,
WieSIoch von F . MeiSner .

T .286. 1.

T .S91 . 1 . Ein junger Arzt, der nach ab-
gelegtem Staatsexamen längere Zeit an der
Hochschule in Wien verweilte , sucht ansdem Lande oder in einer kleineren Stadt
lohnende Praxis . Fixum wäre erwünscht.
Gest. Offerte» übernimmt die Expeditionder Karlsruher Zerrung unter der AdresseOe . L . 0 . 85 zur Weiterbeförderung .

Für Gemeinden.
T .259,2 . Em militärfreier junger Mann ,

welcher im GemeinderechnnngSwesen und
Gemeindeverwaltung - - Geschäften durchaus
bewandert ist, sucht irgend in einer Ge¬
meinde deS Landes Anstellung . Gute Zeug¬
nisse stehen zur Sette . Off . unter Nr . 100
besorgt die Expedition diese» Bl ._
CommissteUe -Gejüch
T 283. 1 . Ein junger Mann , der i«

allen vranchm vertraut ist . auch schon län¬
gere Zeit in einer Weinharidlnug conditio-
nirte und drm gute Referenzen zur Seite
stehen , sucht aaderwärtigrS Engagement .

Nähere- ertheilt die Exped. d. Bl .
T -181? 2. (0 ^ 4916) Mainz .

Tüchtige Holz.
Bildhauer ,

für Renaissance -Arbeit finden unter günsti¬
gen Bedingungen Beschäftigung bei

^ Lkei >» b « m ÄLatiLL
T .298 . Nr . 466 . Karlsruhe .

Großherpgliche Hof- und Landesbibliothrk .
Zum Zwecke des Büchersturzes sind die entliehenen Werke sämmt-

lich bis zum 10 . Juli einzuliefern (Statut Z 19) .
Karlsruhe, den 1 . Juli 1875.

Die Verwaltung .
T .297. 1. Karlsruhe . '

Institut im6 Penfloimat Nickte 8.
Unterzeichnete erlaubt sich , d,e verehrten Eltern darauf aufmerksam zu machen ,

daß sie, wegen mehrwöchenllicher Ferieureise , jetzt schon Anmeldungen neuer Schüle¬
rinnen für künstigeS Semester enrgegen nimmt .

Frau L . Nickles , Sophienstraße 11 .

T .2S5. Karlsruhe .

Badische Immobilien - Gesellschaft.
fl . kr. fl- kr.

Divrrle Debitoren . . . 63,035 15 Einzahlung auf daS Aktien-
Liegeofchasts-Conto . . 47,139 40 Kapital . . . . . 105,000 —

Rrservefoud . . . . . 1,139 42
Gewina -Uebrrtrag . . . 4,035 13

1U,,1?4 S5 ! 110,t ?4 55

Lurorl ^ 6l886ll8l6ill
heibei

40L0 Fuß üb. M . Prachtvolle Rundsicht auf d 'e ganze Alpenkette , Säntis
bis Montblanc . Unbeschwerliche nähere und weitere Spaziergänge und Wald -
parthikll. Cowsortab 'e Emrichtnng. Hausarzt zur Verfügung. Kckh- und
Ziegenmolkeo. Damen und Lesesalon. Billard . Telegraph . Tägliche Ber-
viudong mit «er Post und Eisenbahn Solothurm — Iw Mai , Juni und
September ermäßigte Pensionspreise . — Wagen nach dem Weißenstein im
Gasthof zur Krone und am Bahnhof . (ÜI 7887)

Verein zur Erbauung billiger Wohnhauses
in -er ttkflÄenzstadt Karlsruhe.

T .287. 1 . Noch Beschluß der Generalversammlung entfällt auf die Aktie für
da» Jahr 1874 eine Dividende von 15 Mark , welcher Betrag gegen Aushändigung
der Coupon» Nr . 3 bei Herrn Bangwer L vom 1 . Jan
d . I . an erhoben werden kann.

Karlsruhe , den 29. Juni 1875.
Der Vorstand.

Mineral - and Aoolbad Sachlagen
mit 15. Mai wieder eröffnet — bekannt durch seine Wirksamkeit — in schöner
Lage — mit vielen Spaziergängen und dem reizenden Bergsee. PenfivnSpreise.
Prospekte gratis . » I765Y . R .728 . 4 .

_ Schwester « Laudbeck .

E Kandern — ba- Oberland . ^
T 2 . 2. Lustkur 0 rt in anerkannt geschützter Lage , am Fuße de» Blauen ,1 Stunde von Badenweiler und 2 Stunden von Basel entfernt . Gute

komfortabel eingerichtete Gasthäuser , wit bescheidenen billigen Pension - Preisen ;
Pri ?c!il "giS , Post - und Thelegraphenstation . Postverbindungen
täsi.ich 8 Mal nach den Stationen Schliengen und Lörrach . Warme und
lal :e Bäder Tüchtige Aerzte nnd gute Apotheke . Garteuanlage «,
schattige Spaziergänge in Tannenwaldungen , schöne Ausflüge in die nächste Um-
gebunn mit prächtigen Aussichtspunkten. Wagen zur Verfügung ._ k' . 1131.tz.

T .278. 1.

Rcichseiseubahlleu in Elsaß -Lothringen.
Bau-Abtheilung IX.

Submission
WWDie Ausführung der Erd -, Maurer - , Steinmetz - , Zimmer - , Dachdecker - , Klewp-
ncr - und Schmiede- Arbeiten zur Erbauung von 16 Wärterwohuhäusern der Linie
Lauterbürg—Straßburg , zusammen veranschlagt zu rot . 93,000 Mark, soll im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden. Tie SudmisstonS -Offerirn find versiegelt
und portasr-i und bei den in Elsaß -Lothringen wohnenden Sabwittrntrn mit drm er-
forderlichen Stempel oersehen

biS Doo«ersta- de« LS. Juli , Vormittag- LL Uhr,mit der Aufschrift :
» Submission aus Herstellung von WLrterhäusern der Linie Laotrrburg —

Straßburg "
im AbtheiluagS-Uüreau zu Selz einzureichen , woselbst in Gegenwart der erschiene¬
nen Submittcmcn die Eröffnung der Offerten erfolgt. Zeichnungen , Kostenanschläge
and specielle Bedingungen sind hierselbst kinzusehen, auch können letztere gegen Er¬
stattung der Kopialien bezogen werden.

Stk ) , am 26. Juni 1875.
Der Äbthcilungü - 2 . umriücr

Dietrich. (7ovl >

T .258. 1 . Nr . 352 . Konstanz .
Die Vergehung von Neischach'schen Stif¬

tungs-Genüssen
Von de« verschi denen Freihcrrlich v. Reischach 'schen StistmigSgenüffen fivd fol¬

gende zu »ergeben:
a . Bon der Stiftung Nr . I der für Georgi 1873 75 verfallene zweijährige Ziu »

sevrrtrag 832 fl. 40 kr . -- 1427 M 42 Ps .
i, . Bon der Stiftung Nr . III der kür Georgi 1874 75 verfallene JahreSbetrag

von 514 M . 29 Pf .
c. Bon der Stiftung Nr . V der für Georgi 1874 75 verfallene JahreSbetrag

von 514 M . 29 Pf .
Ueber die BoraoSsetznuge» zum StiftuugSgeuuß gibt nachstehender Auszug an¬

der höchste» Verordnung vom 4 . März 1814 , Reg.-Bl. Nr . 7, S . 59/60 Aufschluß.Die Stist««g Nr. I betreffend.
Soll der a»S 14,285 M . 72 Pf . Kapital verfallene jährliche ZinS von 713 M.

71 Pf . von Georgi 1813 an gerechnet , jeweils 2 Jahre lang :
1. a. jener armen Fräulein katholischer Religion an» dem Geschlechte de» Stif¬

ter- Han » Werner v . Reischach zu Hohenstoffeln und Homburg , und
in deren Abgang,

d . jener BlutSverwandti » desselben, oder wenn sich auch eine solche nicht vor»
sänke,

0. jener Fräulein de- Högauischen Adels, und endlich in Ermanglung einer
iolchea,

ä . jener armen BürgerStochter auS dem Högau verliehen werden, welche
Willens ist , als Mitglied in ein weibliche » im Großherzogthum bestehende »
Lehrinstitnt ausgenommeu zu werde « .

Die Verabreichung deS gedachten Zinsis geschieht aber nur «ach rrfolgier wirk¬
licher Aufnahme und abgelegten erstmaligen dreijährigen Gelübdes ; würde sie früher
räthlich werden, so ist Kaution für tie Rückzahlung sür dm Fall zu leisten, daß die
Ausnahme nicht erfolgte, oser die Gelübde nicht abgelegt würden

2. Bei Abgang einer solchen zum Eintritt in ein Lehrinstiiut geeigneten adeligen
oder bürgerlichen Jungfrau de» Högau- wird nach der nämlichen Ordnung eine solche
arme Fräulein v -er BürgerStochter au» dem Högau zu dieser Gabe berufen , welche sich
zu verheirathen Gelegenheit findet, oder »n deren Ermanglung eine »ateriose schon 18-
jährige , oder Vater - und mutterlose, in welch immer für einem Alter sich befindliche
Waise au « dem Högau.

Die AnSfolgmig de» zweijährigen StistuogSerträgniffeS wird nach der Verehr-
lichuug, un « an eine Waise ohne Kaution , vor der Berehelichung aber an Jene , die
nicht Waisen sind , nur gegen Kaution solche» bei nicht zu Stande kommender Verehe¬
lichung wieder znrückzugeben verwilliget.

De « StiftnngSgcnutz Nr . m betreffend
Zu dem auf 514 M. 29 Pf . sür zwei Bewerber jährlich festgesetzten Stiftung »«

geuuß können :
» . nur angehende mit gutem Sittenzeugaiß versehene arme katholische Eheleute

zugelaffen werden ; sie erhalten den StiftnngSgennß nur eia Jahr und gegen
dem , daß st« eineu KepulationSschei» mit der Quittung au die StistungSocr -
rechuung abgeben ;

d . nebst diesem müsse» sie auch bei der Geldempfavgnahme noch ein Zeuguiß
ihrereS Pfarrer » beibringen, daß sie durch ihn eine Messe sür den seligen
Stifter lesen ließm »nd selbst di« heilige Commouton empfangen habe « ;

0. den vorzüglichen Genuß dieser Stiftung haben die Unterthanen von Weiter -
dingen and Binningen , nach ihnen werden die Unterthanen anderer högauischen
Ritterortm , und nach diesen die Unterthanen de» Großherzogthum « überhaupt
berufen , in sofern sie sonst die vorgedachien Eigenschaften besitzen.

Die Sttst » » g Nr . V betreff «« » .
Wird der auf Georgi verfallene JahreSbetrag von 514 M . 29 Pf . an zwei hö -

gauische arme Adelige ohneUnterschied de- GeschlechtsauseinzureichendeBittschrift verliehen
werden. Sollten sich keine solche vorfinden, so wild der StistnvgSgeuuß an zwei
andere arme Adeligen de» Großherzogthum» und vorzüglich DenMigea verliehen,
welche eine Verwandtschaft wit einer högauischen Familie nachzuweisen vermögen. Die
Bittschriften find binnen 4 Wochen bei dem BerwaltangSrath der DistriclSpiftungkn
einzureichen.

Konstanz, den 17. Jnni 1875 .
BerwaltangSrath der DistrictSftiftungen .

Flab .
T .25S. Rastatt .

Steinkohl enlieferung.
Di « Stadtgeweinde Rastatt bedarf für

den Winter 1875/76 zum Feuern der städti¬
sche » Gebäude KOO Zentner Rührer Fett -
jchrott mit 40 Prozent Stücken .

Die Lieferung soll im SoumissionSwege
vergeben werden.

Angebote für den Zentner sind schriftlich
und versiegelt mit der Aufschrift „ Stein -
kohlenlieserung* bi» längsten»

Donnerstag den 8. JLi d . I .,
^ . «ormiltags 10 Nhr,anher einzureicheu.
Bemerkt wird, daß die Lieferung bi» znm20 . Juli d. I . vollzogen sein muß , und

zwar frei in den Hof de» hiesigen Brunnen -
Hause».

Rastatt , den 25 . Juni 1875.
Der Gemeinderath .

S a l l i n g e r.
vät . Bauer .

T.293. Ein sehr kräftiger,
1 M . 68 großer brauner Wal -
lach , fehlerfrei und komplett
geritten, 10 Jahre alt , steht

wegen Uebrrfüllung de» Gtallr » für 75
Frd 'or zum Verkauf.

Derselbe gcht auch vorzüglich im Wagen
ein- oder zweispännig und ist ein hcchele -

ganter Carrojfier .
Straßbnrg i . Els., Stephansplatz 15 ll .

Druck und Beklag der G , Braun ' scheu Hvjiuchbruckerei .

Ker « . Bekm »» t « ach »urg «-»
T .2SS. 1 . Adrlshofe » nnd Damm¬

hof .

Aufstellung der Lager¬
bücher betreffend.

Sämwtliche Liegenschaften obiger Ge¬
markungen find in den aufgestellten Lager-
büchern beschrieben , und dieselben find ge-
wäß Art . 12 der Verordnung vom 26. Mai
1857 (« cg.-« latt Nr . 21, S . 221) von
h :ute an « ährend 2 Monaten ans de«
Rathhause zu Adelshofen zu Jedermann »
Einsicht ausgelrgt, « a» mit der « ufforde-
rung öffentlich bekaanl gemacht wird , daß
etwaige Einwendungen gegen den Inhalt
der eingetragenen Beschreibungen der Lie-
xenschasten und ihrer RrchtSbeschaffenheit
innerhalb jener Frist dem Unterzeichnete«
schriftlich »der mündlich vorzutragen find .

Eppingev , den 28 . Jnni 1875.
Dir BezirkSgroweter

_ _ E nglert ._
Bei der Öbereinnehmerei Siu - Heim ist

aus 1 . Oktober d. I ». die H . Sehilfnistele
zubesctzra. Gehalt 1028M . 57Ps . LLQ5 .3.
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